
 

 

Delegiertenversammlung vom 4. Mai 2010 

Resolution: Initiative Bern erneuerbar rasch vorlegen und umsetzen 
 

Die Ölpest in den USA nimmt schreckliche Ausmasse an. Wer Öl produziert, macht 
sich schuldig, wer Öl konsumiert, steht auch in der Verantwortung. Mit immer auf-
wändigeren Verfahren wird der knapp werdende Rohstoff gefördert. Die Risiken wer-
den zunehmend grösser, wie die aktuelleUmweltkatastrophe in den USA und das 
Tankerunglück am Great Barrier Reef zeigen. Viele nehmen lieber diese Risiken in 
Kauf, anstatt endlich die Energiewende einzuleiten.  

Würden die Milliarden Dollar an Rettungs- und Sanierungsmassnahmen in erneuer-
bare Energien investiert, könnte sowohl die Umwelt als auch die Wirtschaft nachhal-
tig profitieren. Auch die Förderung und Verarbeitung von Uran und die Produktion 
von Atomenergie bergen enorme Risiken und bürden den nachkommenden Genera-
tionen unbewältigbare Altlasten auf.  

Darum fordern die Grünen Kanton Bern die Berner Kantonsregierung dazu auf, die 
Energieinitiative Bern erneuerbar so rasch wie möglich mit zustimmendem Antrag 
vorzulegen und umzusetzen. Nur diese garantiert eine saubere und sichere Energie-
versorgung für die Zukunft. 

 


